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Konfirmanden von Wangen- 
Brüttisellen erstmals  
dabei an der Konfnacht im  
September 2021
Am Freitagabend gegen 22.00 Uhr füllte 
sich die reformierte Kirche in Hinwil mit 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
der diesjährigen Konfnacht. Vor ihnen 
lagen 18 km Weg durch die Nacht bis 
nach Stäfa.
Mit insgesamt 120 Teilnehmenden nah-
men weniger Personen teil, als an der 
letzten Konfnacht 2019, aber alle waren 
froh, den Anlass wieder durchführen zu 
können. Darunter waren erstmals Kon-
firmand/Innen von Wangen Brüttisellen. 
Sie waren unterwegs mit Pfarrer Schi-
bler. 
Nach Zwischenhalten in Dürnten, Bubi-
kon und Hombrechtikon erreichten die 
Teilnehmenden um 4.45 Uhr die refor-
mierte Kirche in Stäfa.
Hansjakob Schibler, Pfarrer

Petra und Andrea das Sigristinnen-Team 
für die bevorstehende Advents- und 
Weihnachtszeit wieder komplett.
Christina Beck, Präsidentin  
                       

Liegenschaften 2021
Die Räumlichkeiten wurden aufgrund 
Corona nicht sehr intensiv genutzt. 
Neben den üblichen kleinen Instand-
stellungsarbeiten mussten wir bei den 
Liegenschaften keine grossen Investi tio-
nen tätigen. Mit dem Einzug der neuen 
Pfarrfamilie in Pfarrhaus im Herbst 2021 
wurde die Pfarrwohnung nochmals auf 
Vordermann gebracht. Da im Jahr 2022 
die Fenster in der Kirche erneuert wer-
den, wurde diese Planung bereits im 
Jahr 2021 gestartet.
Rainer Stotz, Liegenschaften

KGplus Dietlikon, 
Wangen-Brüttisellen
Der anhaltende Mitgliederschwund mit 
den daraus resultierenden Steuerausfäl-
len und Abbau von Pfarrstellenprozenten 
hat die beiden Kirchenpflegen von Dietli-
kon und Wangen-Brüttisellen bewogen, 
einen Zusammenschluss zu prüfen.
Im Moment sind wir in der Lage, selbst 
zu bestimmen, welchen Weg wir ein-
schlagen wollen. In ein paar Jahren wer-
den wir allenfalls zu einem Schritt ge-
zwungen. Ziel wird sein, eine grössere, 
zukunftsfähige Kirchgemeinde zu haben.
Wichtig ist uns aber: DIE KIRCHE BLEIBT 
IM DORF.

würden. Die Teenager fuhren schwerbe-
laden mit Velo oder zu Fuss, bei Regen 
zu den verschiedenen Wohnorten. Auf-
geteilt in zwei Gruppen in Wangen und 
in Brüttisellen. Es war eine tolle Leistung 
von den Jugendlichen, da die Gemeinde 
doch recht gross ist. An dieser Stelle ein 
grosses Dankeschön an alle Verteiler/
Innen. Diese Aktion war ein toller Erfolg 
und die beschenkten Senioren freuten 
sich riesig. Viele Senioren bedankten 
sich mit liebevollen, geschätzten Karten 
bei den Kirchsekretariaten.
Monika Spiewok, Ressort  
Seniorenarbeit, Ökumene 

Wechsel im Sigristinnen Team
Eher unerwartet teilte Liliane Rüegg im 
Sommer mit, dass sie per Ende August 
ihr Amt als Sigristin ablegen möchte, 
weil ihr in Zürich eine Sigristinnen-Stelle 
mit einem grösseren Pensum angeboten 
worden sei und sich dies mit dem Dienst 
in Wangen-Brüttisellen leider nicht mehr 
kombinieren lasse. Eine Ausschreibung 
der 15%- Sigristinnen-Stelle führte zu-
nächst nicht zum Erfolg und Andrea 
Cossu musste ab Anfang September 
den Dienst vorerst allein ausführen. Eine 
zweite Ausschreibung erledigte sich 
dann aber plötzlich, weil Petra Kreinz, 
als amtierende Sekretärin ihr Interesse 
am Sigristinnen Amt bekundete. Das An-
gebot von Petra, ihr Teilpensum im Se-
kretariat mit dem Sigristinnen Dienst zu 
ergänzen, hat die Kirchenpflege äusserst 
begrüsst und so war ab Dezember mit 

Wichtige Adressen

Pfarrer Thomas Maurer
Hegnaustrasse 36, 8602 Wangen 
044 833 34 47 
thomas.maurer@refwb.ch

Pfarrer Hansjakob Schibler
Pfarrbüro Gsellhof
044 833 33 91
hansjakobschibler@refwb.ch

Sigristenteam 
077 465 45 58

Sekretariat Petra Kreinz 
Hegnaustrasse 36, 8602 Wangen
vormittags von 8 -12 Uhr /  
Di + Do 13.30-16.00
044 833 35 03, petra.kreinz@refwb.ch

Präsidentin Christina Beck  
Schüracherstutz 1, 8306 Brüttisellen 
044 833 26 08
christina.beck@refwb.ch

Organist Jens Hoffmann
Lufingerstrasse 21, 8185 Winkel
076 368 49 14
jens.hoffmann@refwb.ch
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Das 2. Jahr mit CORONA
Die Corona-Pandemie hat das Jahr 
2021 weiterhin stark beeinflusst. Das 
Virus, welches Anfang 2020 die ganze 
Welt in eine ausserordentliche Lage 
versetzt hat, schränkte das kirchliche 
Leben erneut sehr stark ein. Strenge 
Schutzmassnahmen verunmöglich-
ten die normale Durchführung von 
Gottesdiensten, Abdankungen, Se-
niorennachmittagen und weiteren 
 Anlässen. An Apéros oder Chilekafi 
war bis im Herbst nicht zu denken, weil 
jegliche Verpflegung im gesellschaft-
lichen Rahmen untersagt war. Der 
Religionsunterricht musste zeitweise 
eingestellt werden und auch der Kir-
chenchor durfte ihre Gesangstätigkeit 
bis im Herbst nicht ausüben. Obwohl 
man sich gezwungenermassen an die 
strenge Einhaltung von Abstandsre-
geln und Maskentragpflicht in allen 
Räumlichkeiten gewöhnt hatte, mach-
te das endlich erlaubte Singen mit 

Gesichtsschutz niemandem grosse 
Freude. Kleine Lockerungen brachte 
erst die sogenannte Zertifikatspflicht, 
welche Geimpften oder Genesenen 
Personen den Zugang zu speziellen 
Anlässen wieder ermöglichte. Gegen 
Jahresende waren so Gottesdienste 
mit grösserer Beteiligung wie auch die 
Christnachtfeier im normalen  Rahmen 
endlich erlaubt und auch der obliga-
te Glühwein am 24. Dezember durf-
te nach dem Gottesdienst auf dem 
Kirchenvorplatz ausgeschenkt wer-
den. Auch Ende des zweiten Jahres 
der Corona-Pandemie war nicht ab-
schätzbar, wie lange die weiterhin an-
gespannte Lage wohl noch andauern 
würde. Das Jahr 2021 wird uns allen 
also nochmals in spezieller Erinnerung 
bleiben.
                
Christina Beck, Präsidentin 

Jahresbericht 2021
Statistische Angaben für die 
Reformierte Kirche Wangen-
Brüttisellen per 31.12.2021

Gemeindegrösse 7955

Anzahl reformierte Mitglieder 1835

Taufen:
Knaben
Mädchen

  2
  3

Konfirmationen:
Männliche Personen
Weibliche Personen

  5
14

Trauungen   0

Bestattungen nach  
kirchlichem Brauch:
Männliche Personen
Weibliche Personen

  6
  6
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len Jahren wieder in der Vorweihnachts-
zeit in der Kirche Wangen stattfinden 
konnte. Rund 35 Kinder beteiligten sich 
daran, spielten das von Pfr. Schibler ent-
worfene Theaterstück und sangen trotz 
Masken unter der Leitung von Stephan 
Laufer die Weihnachtslieder von Andrew 
Bond.  
Neben diesen JuKi-Anlässen gäbe es 
noch viel mehr aus dem Bereich Kinder 
und Jugend zu berichten. So beispiels-
weise, dass mir viele JuKi-Kinder immer 
wieder vorschwärmen, wie gerne sie 
jeweils in den 2. bis 4. Klass-Unti zu 
den beiden Katechetinnen Annette Rolli 
und Gaby Schibler gegangen sind. Ein 
grosses Dankeschön an alle, welche 
auch in diesem Jahr mitgeholfen ha-
ben, trotzt widrigen Umständen so viele 
wunderschöne Stunden für die Kinder 
zu organisieren.
Susanne Imhof, Ressort RPG 

Stahlende Gesichter bei der 
Januaraktion 80+
In der Coronazeit musste auch das 
ökumenische Seniorenteam sämtliche 
Anlässe absagen und viele ältere Men-
schen haben sich in dieser Pandemie 
einsamer und isolierter gefühlt. Das Se-
niorenteam beschloss als kleiner Ersatz 
für die fehlenden Seniorenanlässe, den 
Kirchenmitgliedern über 80 Jahre, ein 
Geschenk als Zeichen der Verbunden-
heit zukommen zu lassen. Das Team 
füllte während eines ganzen Tages über 
180 Taschen mit Pasta und Sugo von 
der Stiftung Brühlgut ab. Es war eine 
generationenübergreifende Aktion der 
Kirchengemeinden, da die Konfirman-
den und die Firmanden die Geschenke 
an die Wohnorte der Senioren verteilten. 
Die Seniorinnen und Senioren wurden 
vorab mit einem Brief informiert, dass die 
Jugendlichen ihnen am Samstagmorgen 
persönlich ein Geschenk vorbeibringen 

Jahresbericht des Pfarramtes
Die Organisation des Pfarramtes im Be-
richtsjahr erfolgte ganz im Sinne des 
französischen Sprichwortes «il n’y a que 
le provisoir qui dure». Geplant war nach 
der etwas überraschenden Kündigung 
von Jürg Steiner und der Reduktion der 
Stellenprozente auf 100 oder 110 Pro-
zent, dass Thomas Maurer seine Pfarr-
stelle mit 40 Prozent behalten und eine 
neue Pfarrperson für die restlichen Pro-
zente möglichst schon für den Sommer 
gesucht würde. In der Zwischenzeit wur-
de Hansjakob Schibler als Stellvertreter 
angestellt. Da er bis im März auch noch 
eine andere Verpflichtung hatte, konnte 
er anfänglich nur 30 Prozent abdecken. 
In diese Zeit, genau an Ostern erfolgte 
dann die ebenso überraschende Kün-
digung von Thomas Maurer. Die Zeit bis 
zu seiner Verabschiedung, in die noch 
sein Konfirmandenlager in Basel und 
die Konfirmationen fiel, wurde für die 
Planung der notwendigen Umstellungen 
genutzt. Hansjakob Schibler übernahm 
die neue Konfirmandenklasse. Anstelle 
eines Lagers begann der Unterricht mit 
einem Konfirmandenelternnachmittag 
und einem gemeinsamen Vorstellungs-
gottesdienst am Sonntag. Im Blick auf 
die notwendige Sonntags-Entlastung 
im Predigtdienst wurden die von den 
Kirchenmusikern geleiteten liturgischen 
Abendfeiern ohne Pfarrer, eingeführt. 
Nach einem Unterbruch wegen der Pan-
demie konnte der Gottesdienst auf dem 
Bauernhof auf der Hochrüti mit dem 
gemeinsamen Mittagessen (unter Co-
rona-Bedingungen) wieder stattfinden. 
Am Chilbisonntag fand der Gottesdienst, 
den Pfarrer Schibler mit den Konfirman-
den gestaltete, mitten im Festareal statt. 
Die geplanten Gottesdienste in den bei-
den Alterszentren Hofwiesen und Ro-
tacher konnten durchgeführt werden. 
Ebenso die ökumenische Seniorenrei-

se ins Appenzellerland. Für das Weih-
nachtsspiel «Sie fanden eine Herberge» 
wurde unter der Regie von Hansjakob 
Schibler emsig geprobt. Er hatte das 
Stück geschrieben und Stephan Lauf-
fer die passenden Musikstücke dazu 
gesucht und eingeübt. Da kurz vor der 
Aufführung das für die Rolle der Maria 
vorgesehene Mädchen ausfiel, musste 

die Rolle kurzfristig, innert wenigen Stun-
den, von einem Jungen übernommen 
werden. Dank seinem ausserordentli-
chen Einfühlungsvermögen und seinem 
phänomenalen Gedächtnis rettete er die 
Situation glänzend. Es fanden die übli-
chen drei Weihnachtsfeiern statt.  Am 
Heiligenabend auf der Freizyti, mit dem 
anfänglichen Fackelzug aus den bei-

den Richtung Brüttisellen und Wangen. 
In der Nacht dann die Christnachtfeier 
in der Kirche mit dem Chor und am 
Weihnachtstag die Abendmahlsfeier im 
Gsellhof.
Pfarrer Hansjakob Schibler

Wechsel im Pfarramt
Bereits im Frühling erreichte uns die 
Nachricht, dass Pfarrer Thomas Maurer 
im Herbst, nach knapp 3 Jahren die 
Kirchgemeinde wieder verlassen werde, 
weil er in Pontresina-Celerina auf eine 
100% Pfarrstelle gewählt worden sei. 
Glücklicherweise konnte trotz Pande-
mie, sein Abschiedsgottesdienst am 29. 
August stattfinden und die Kirchgemein-
de hatte zwar mit Einschränkungen die 
Gelegenheit, sich am Apéro noch per-
sönlich von Thomas zu verabschieden. 
Die zu diesem Zeitpunkt bereits ausge-
schriebene, vakante 60-Prozentpfarrstel-
le wurde nun kurzfristig auf 100 Prozent 
erhöht, in der Hoffnung, eine Pfarrperson 
zu finden, welche mit einem Vollpen-
sum gerne ins neurenovierte Pfarrhaus 
in Wangen einzieht. Gesagt getan, war 
der Pfarrwahlkommission im Sommer 
das Glück beschieden und die Freude 
gross. Bereits am 27. Oktober, konnte 
nämlich der frisch ordinierte Pfarrer Se-
verin Hirt, an einer ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung, per 1. Fe-
bruar 2022, auf die 100% Pfarrstelle ge-
wählt werden. Da die junge Pfarrfamilie 
im Sommer gerade nochmals Zuwachs 
erhalten hatte, erfreuten sich Nicole und 
Severin Hirt, dass sie mit ihren Kindern 
Anna und Maria, schon vier Monate vor 
Amtsantritt, in die leerstehende Woh-
nung im Pfarrhaus Wangen einziehen 
durften. Von September bis Anfang Feb-
ruar 2022, der Amtsübernahme des neu-
en Pfarrers, wurde Hansjakob Schibler 
durch die Landeskirche abgeordnet, im 
Vertreterstatus das Pfarramt Wangen-

Brüttisellen im Alleingang zu führen, was 
er als erfahrener Pfarrer, trotz intensiver 
Advents- und Weihnachtszeit souverän 
zu bewältigen wusste. 
Christina Beck, Präsidentin

Highlights aus dem JuKi
«Prost, auf viele spannende JuKi-Anläs-
se im 2021», tönte es im Jugendgottes-
dienst überall an jenem Freitagabend 
anfangs Juli. Endlich konnten die Kinder 
wieder Drinks mixen und sich auch kuli-
narisch verwöhnen lassen. Dazu wurden 
zwei Profis von der Blue Cocktail Bar 
vom Blauen Kreuz eingeladen. So wur-
den die Kinder unter fachlicher Anleitung 
in die Kunst des Shakens und Mixens 
von alkoholfreien Cocktails eingeführt. 
Was für den Arzt das Stethoskop, für 
den Gärtner die Schaufel, ist für den 
Bartender der Shaker. Somit galt die 
erste Lektion der richtigen Handhabung 
des Bar Shakers. Neben dem Know-how 
zum Barbetrieb konnten die Kinder aber 
auch so manch eigene genussreiche 
Kreation probieren. 
Ein weiterer Höhepunkt im Jahr 2021 
war der Mädchenhalbtag, der ganz im 
Zeichen des 50-jährigen Frauenstimm-
rechts stand. Passend dazu hatten sich 
die 16 Mädchen auf die Suche nach den 
Superheldinnen der Bibel gemacht. Die 
Geschichten dieser grossartigen Frau-
en haben sie in Form von einem klei-
nen Theaterstück einander vorgeführt 
sowie als Collage festgehalten. Diese 
wurde auch auf der Tafel für den Frau-
enpfad abgedruckt und kann nun an 
ihrem Standpunkt vor der «Chileschür» 
studiert werden. Die zweite Hälfte des 
Nachmittags stand ganz im Zeichen 
der Pop-Cakes. Mit viel Geduld zauber-
ten die Mädchen wunderschöne süsse   
Kreationen.  
Letzter Höhepunkt des Jahres war das 
Krippenspiel, welches erstmals seit vie-
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Jahresrechnung 2021
Corona auf der Einnahme- und Ausgabeseite spürbar.
Die Rechnung 2021 schliesst trotz weniger Steuereinahmen um mehr als CHF 116’000 
besser ab als budgetiert. Dies ist auf das sparsame Verhalten der Kirche zurückzufüh-
ren. Ausserdem mussten aufgrund der Corona-Pandemie viele Angebote abgesagt 
oder verschoben werden, weshalb Kosten gespart werden konnten. In den meisten 
Ressorts sind wir unter den budgetierten Ausgaben geblieben.
Aufgrund der Steuerertragsentwicklung reduzieren sich die Rückstellungen zur 
Ablieferung des Zentralkassenbeitrags, was sich positiv auf den Jahresabschluss 
ausgewirkt hat.
Dem budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 119’700.00 steht ein Aufwand-
überschuss von CHF 3’408.49 gegenüber. 
Die Rechnung schliesst mit einem Gesamtaufwand von CHF 1’011’292.68 und ei-
nem Gesamtertrag von CHF 1’007’884.19 ab. Die Rechnung wurde mit ordentlichen 
Abschreibungen in der Höhe von CHF 156’265.– belastet. Durch die Anpassung (Auf-
lösung) der Rückstellung des Zentralkassenbeitrags 2022 via Eigenkapital im Umfang 
von 34’429.04 erhöht sich der Bilanzüberschuss trotz des Aufwandüberschusses der 
Erfolgsrechnung.

Auszug aus der Rechnung 2021 in CHF Budget Rechnung

Gemeindeaufbau und -leitung -323’400.– -294’855.83 
Verkündigung und Gottesdienst -68’500.– -65’539.70
Diakonie und Seelsorge -3’200.– -5’938.80
Bildung und Spiritualität -94’200.–   -58’182.90
Kultur -24’900.– -19’820.20
Kirchliche Liegenschaften -296’400.– -258’268.80
Gemeindesteuern 989’500.– 908’060.20
Finanzausgleich -298’700.– -209’690.95
Co2-Abgabe 0.– 72.50
Kapitaldienst -100.– 755.99

Ernst Abbühl, Ressort Finanzen


